
Teilhabe für behinderte Men-
schen – hier gibt es unendlich
viel zu tun. Das wurde beim
„Krautheimer Gespräch“ deut-
lich, dessen Gast der neue Bun-
desbeauftragte für die Belange
behinderter Menschen war.

ALEX MÜLLER

Krautheim. „Viele Probleme entste-
hen dadurch, dass Menschen ohne
Behinderung nie gelernt haben, mit
Menschen mit Behinderung umzu-
gehen“, untermauerte Hubert
Hüppe, seit Januar Beauftragter der
Bundesregierung für die Belange be-
hinderter Menschen. Er war am Frei-
tag Gast bei den „Krautheimer Ge-
sprächen“ im Eduard-Knoll-Wohn-
zentrum, Wohn- und Lebensraum
für Menschen mit Körperbehinde-
rung. Aktuelle politische Themen
werden hier in regelmäßigen Ab-
ständen mit Vertretern der Behin-
dertenpolitik und Mitgliedern des
Bundesvorstandes des Bundesver-
bandes Selbsthilfe Körperbehinder-
ter (BSK) erörtert.

Karl Finke, Mitglied des BSK-Bun-

desvorstandes, moderierte den
Abend und stellte die zentrale The-
men vor: Arbeits- und Gesundheits-
politik, Heil- und Hilfsmittelversor-
gung, barrierefreie Standards und
die Umsetzung der UN-Konven-
tion. Es wurde allzu deutlich: Es
gibt viele Programme und Gesetze,
die das Thema Inklusion, Teilhabe
für behinderte Menschen, beinhal-
ten – doch im Alltag hapert es.

Beim lieben Geld fängt es schon
an: Birgit Gotthardt und Jutta Zitz-
witz arbeiten beide halbtags in den
Krautheimer Werkstätten. „Von un-
serem Einkommen wird etwa die
Hälfte abgezogen für den Heimkos-
tenbeitrag. Netto bleibt im Monat
etwa 110 Euro.“ Davon müssten un-
ter anderem Hygieneartikel gekauft
werden, zum Teil Medikamente, bei
Jutta Zitzwitz gingen monatlich
noch 50 Euro weg für steriles Was-
ser für ein Beatmungsgerät. „Wie
sollst du von dem Geld noch am re-
gulärem Leben teilnehmen, wie
mal ins Kino gehen“, fragt Birgit
Gotthardt. Die Fragerunde zeigte
auf, dass gerade auch die Zukunft in
der Gesundheitspolitik starkes Kopf-
zerbrechen bereitet.

„Teilhabe ist ein Menschen-

recht“, stellte Hüppe klar. Doch er
weiß auch, dass die Umsetzung
überall auf große Hürden stößt. Er
erzählt von einem Rathaus, das be-
hindertengerecht umgebaut wer-
den sollte – der Denkmalschutz
schaltete sich ein. Hüppe: „Ich
glaube nicht, dass der Denkmal-
schutz höher steht als Teilhabe.“
Lautes Tischklopfen als Zustim-

mung folgte. Immer wieder stoßen
Menschen mit Behinderungen im
Alltag auf Hindernisse. So ermun-
terte am Freitag Christian von Stet-
ten, Mitglied des Deutschen Bun-
destages, an öffentlichen Veranstal-
tungen teilzunehmen. Die Proble-
matik hierbei brachte Verena Got-
zes vom BSK-Bundesvorstand auf
den Punkt: „Wir würden ja gern,
aber wir kommen nicht rein.“
Hüppe fordert: „Wir brauchen bar-
rierefreie Standards.“

Der Behindertenbeauftragte ver-
sprach die Erstellung eines Aktions-

planes. Ein Beirat solle gegründet
werden, in dem nach Hüppes Vor-
stellung mehrheitlich betroffene
Menschen sitzen. Entbürokratisie-
rung wünsche er sich und eine „ge-
meinsame Servicestelle, die den Na-
men auch verdient.“

All zu oft mangele es nicht an den
Ansprüchen, sondern an deren
Durchsetzung. Ein Problem sieht
Hüppe darin, dass zu wenig Kon-
takt besteht zwischen Menschen
mit und ohne Behinderung: „Teil-
habe fängt schon im Kindergarten
an.“ Aus seinem eigenen Leben
zeigte er ein Beispiel auf, wie Berüh-
rungsängste und Unsicherheiten
entstehen. „Warum musste ich
mich überwinden? Ich hätte ihnen
begegnen müssen, in der Schule, in
der Arbeitswelt. Hab ich aber
nicht.“ So sei auch ein Arbeitgeber
von Unsicherheiten geplagt. Alter-
nativen sollten geschaffen werden,
um Menschen mit Behinderung ei-
nen Wechsel auf den ersten Arbeits-
markt zu ermöglichen. An der Ge-
sellschaft kritisierte Hüppe: „Wir
schauen viel zu viel drauf, was je-
mand nicht kann als darauf, was je-
mand kann. Das fängt schon in der
Schule an und setzt sich fort.“

Machen sich für die Belange behinderter Menschen stark (von links): Christian von Stetten, Mitglied des Deutschen Bundestages, der Bundesbeauftragte Hubert Hüppe
und Karl Finke, Mitglied des BSK- Bundesvorstandes, beim „Krautheimer Gespräch“.  Foto: Alexandra Müller

Auf Pkw aufgefahren
Bad Mergentheim. Auf Höhe eines Ge-
tränkemarktes in der Herrenwiesen-
straße musste am Freitag um 13.40
Uhr ein 54 Jahre alter Mitsubishi
Space-Wagon-Lenker verkehrsbe-
dingt anhalten. Dies erkannte eine
nachfolgende 23-jährige VW-Golf-
Fahrerin zu spät und fuhr auf das ste-
hende Fahrzeug auf. Es entstand Sach-
schaden in Höhe von 1750 Euro.

Gegen Lkw geprallt
Bad Mergentheim. Auf der Westum-
gehung kam am Freitag um 15.45 Uhr
ein 53-Jähriger mit seinem Mercedes-
Lkw auf Höhe der DRK-Wache wegen
Seitenwinds, starkem Regen und Un-
achtsamkeit auf die Gegenfahrbahn.
Ein entgegenkommender Sattelzug-
lenker wich daraufhin auf die Gegen-
fahrbahn aus, um einen Frontalzusam-
menstoß zu verhindern. Dennoch
streifte der Lkw mit dem rechten Sei-
tenholm der Fahrerkabine den Pla-
nenaufbau des Sattelzuges, drehte
sich und kam nach links von der Fahr-
bahn ab. Eine Person wurde leicht ver-
letzt, an den Fahrzeugen entstand
Sachschaden in Höhe von 2500 Euro.

Opel Corsa beschädigt
Althausen. In der Nacht zum Samstag
warf ein Unbekannter mit Flaschen
die Seitenscheiben eines in der Dok-
tor-Goll-Straße geparkten blauen
Opel Corsas ein und riss beide Außen-
spiegel ab. Dabei entstand ein Sach-
schaden von 800 Euro.

Geldbörse entwendet
Bad Mergentheim. Während des Ein-

kaufs in einem Discounter in der Her-
renwiesenstraße entwendete ein Un-
bekannter am Samstag um 14 Uhr
eine Geldbörse der Marke Fossil mit
Bargeld und persönlichen Dokumen-
ten. Der entstandene Schaden beläuft
sich auf etwa 300 Euro.

Unfallflucht
Bad Mergentheim. Ein unbekannter
Autofahrer beschädigte am Samstag
zwischen 14 und 17 Uhr einen auf
dem Parkplatz des Solymar abgestell-
ten Daihatsu Sirion an der hinteren lin-
ken Stoßstangenecke. Er entfernte
sich von der Unfallstelle, ohne sich um
den angerichteten Schaden von etwa
500 Euro zu kümmern.

Versuchter Einbruch
Apfelbach. In der Nacht zum Freitag
versuchte ein Unbekannter gewalt-
sam die Türe einer Maschinenhalle im
Hekselweg aufzubrechen.

Kennzeichen gestohlen
Markelsheim. In der Nacht zum Sams-
tag entwendete ein Unbekannter von
einem in der Jahnstraße, zwischen
Festhalle und Umkleidekabine, abge-
stellten schwarzen Opel Signum das
vordere Kennzeichen TBB-S 1116.

Dämmmaterial abgerissen
Weikersheim. In der Nacht zum Frei-
tag rissen Unbekannte an der Nord-
seite eines Neubaus für ein Büro und
Lagerhalle in der Schäftersheimer
Straße an verschiedenen Stellen etwa
sieben Quadratmeter Dämmmaterial
für Vollwärmeschutz ab, rissen einen
Klebersack auf und leerten ihn aus.

Der dadurch entstandene Sachscha-
den beläuft sich auf etwa 400 Euro.

Einbrecher scheitern
Weikersheim. Im Laufe der vergange-
nen Woche versuchten Unbekannte
die Eingangstüre einer Videothek in
der August-Lauckhuff-Straße aufzu-
hebeln und den Schließzylinder aufzu-
stechen. Dabei entstand Sachschaden
von etwa 300 Euro.

Zaunelemente gestohlen
Creglingen-Wolfsbuch. Im Laufe der
vergangenen zwei Wochen entwen-
dete ein Unbekannter von einem La-
gerplatz in Wolfsbuch zwölf Mobil-
zaunelemente der Größe 350 mal 200
Zentimeter, verzinkt und mit Gitterge-
flecht versehen, sowie 22 Eisenstän-
der in sogenannter „Reiterform“. Der
Schaden beträgt etwa 1600 Euro.

Pkws entwendet
Eubigheim. Von einem Auto-Verwer-
tungsbetrieb in der Industriestraße
entwendeten bislang unbekannte Tä-
ter in der Nacht zum Freitag einen VW
Passat und einen Skoda. Auf dem ab-
schüssigen Gelände ließen sie die Fahr-
zeuge schließlich nach mehreren hun-
dert Metern völlig verdreckt stehen.
Offensichtlich wurden die Diebe bei
der Tatausführung gestört.

Multivan übersehen
Lauda. Beim Anfahren in der Rathaus-
straße übersah am Freitag um 18.45
Uhr ein 58-jähriger Renault Scenic-
Lenker einen VW Multivan, der von ei-
ner 41-jährigen Frau gelenkt wurde
und stieß mit diesem zusammen. An

den Fahrzeugen entstand Sachscha-
den in Höhe von 3000 Euro.

Geldbörse gestohlen
Lauda. Im Regionalexpress der Deut-
schen Bahn entwendete ein Unbe-
kannter am Samstag gegen 10.45 Uhr
aus der Handtasche einer 21-Jährigen
deren orange-weißen Geldbeutel, in
dem sich Bargeld, Studentenausweis
und diverse persönliche Dokumente
befanden. Der Frau entstand ein Scha-
den von etwa 170 Euro.

Ölofen in Brand
Grünsfeld. Im Badezimmer eines
Wohnhauses in der Sudetenstraße
kam es am Samstag um 20.35 Uhr
nach dem Anzünden eines Ölofens
vermutlich infolge eines technischen
Defektes zu einer Verpuffung und an-
schließend zu einem Brand des Ofens.
Mit einem Feuerlöscher konnte der
Wohnungsinhaber den Brand selbst
löschen. Die Freiwillige Feuerwehr
war mit 17 Feuerwehrleuten und vier
Fahrzeugen im Einsatz. Der Sachscha-
den beläuft sich auf etwa 3000 Euro,
verletzt wurde niemand.

Kennzeichen gestohlen
Tauberbischofsheim. Von einem in
der Ringstraße abgestellten VW Pas-
sat entwendeten Unbekannte zwi-
schen Mittwoch und Freitag das vor-
dere Kennzeichen TBB-MA 258.

Auf Opel aufgefahren
Tauberbischofsheim. Als am Freitag
um 11.45 Uhr auf der Pestalozziallee
eine 35-jährige Opel-Fahrerin auf
Höhe der Einfahrt zu einem Einkaufs-

center ihren Pkw abbremsen musste,
erkannte dies ein nachfolgender 66
Jahre alter Suzuki-Fahrer zu spät und
fuhr auf den Opel auf. Es entstand
Sachschaden in Höhe von 1500 Euro

Unfall auf Glatteis
Gissigheim. Auf der eisglatten K 2893
zwischen Pülfringen und Gissigheim
kam am Samstag um 9.10 Uhr ein
20-Jähriger mit seinem Opel Astra ins
Schleudern und nach links von der
Fahrbahn ab. Er überschlug sich mehr-
fach und kam anschließend unterhalb
der Straßenböschung zum Stehen.
Der Fahrer blieb unverletzt, an sei-
nem Auto entstand Sachschaden in
Höhe von 1000 Euro.

Werkzeug gestohlen
Werbach. Zwischen Mittwoch, 17 Uhr,
und Freitag, 12.30 Uhr, dranhen Unbe-
kannte gewaltsam in eine Erdbau-Ma-
schinenverleih-Firma in der Stecken-
leite ein und entwendeten einen Satz
Gabelringschlüssel der Marke
KSTOOLS, Größe 6 - 19, ein elfteiliges
steingraues Metallbohrset, Größe 2 -
12 mm, zwei Sprühdosen Startpilot-
Motorstarter sowie 20 - 30 Schrauben-
schellen der Marke Ideal. Zum Ab-
transport verwendeten die Täter ei-
nen Verpackungskarton für Luftfilter
der Marke Caterpillar.
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Main-Tauber-Kreis. Der Abfallwirt-
schaftsbetrieb Main-Tauber-Kreis
(AWMT) sammelt Kühl- und Gefrier-
geräte wegen ihrer schädlichen An-
teile an Kühlmitteln und Kälteölen
getrennt ein.

Bei der Sperrmüllabfuhr werden
Kühlgeräte nicht mehr mitgenom-
men. Kühl- und Gefrierschränke so-
wie-Truhen vor den Sammelstellen
abzustellen oder in Metallcontai-
nern zu entsorgen stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit einem
Bußgeld geahndet wird.

Der Annahmeplan für März:
Assamstadt, Bauhof, am Freitag, 12.
März, von 14 bis 15 Uhr
Bad Mergentheim, Recyclinghof,
Wilhelm-Frank-Straße 45, am Don-
nerstag, 11. März, von 13.30 bis
16.15 Uhr
Boxberg, Bauhof II, Ballenberger
Straße, immer montags bis freitags
von 8 bis 16 Uhr
Creglingen, Kläranlage, am Don-
nerstag, 11. März, von 14 bis 16 Uhr
Freudenberg, Bauhof, am Donners-
tag, 4. März, von 13 bis 16 Uhr
Großrinderfeld, Bauhof, nach vor-
heriger Termin-Absprache im Rat-
haus (Bauamt, � 0 9349/92 01-0)
Grünsfeld, Bauhof, Philipp-Holz-
mann-Straße 5, am Donnerstag, 4.
März, von 16 bis 18 Uhr
Igersheim, Bauhof. Die Annahme-
termine werden im Gemeindebo-
ten und auf der Homepage der Ge-
meinde Igersheim unter www.igers-
heim.de bekannt gegeben.
Lauda-Königshofen, Firma SITA
Bormann GmbH, Lauda, Tauber-
straße 20, immer montags bis frei-
tags von 7.30 bis 16 Uhr
Niederstetten, Bauhof, am Freitag,
12. März, von 14 bis 16 Uhr.
Tauberbischofsheim, Recycling-
hof, Bei der Kläranlage, am Don-
nerstag, 4. März, von 14 bis 16 Uhr
Weikersheim, Recyclinghof, Ufer-
weg, am Freitag, 12. März, von 14
bis 16 Uhr
Werbach, Bauhof Werbach, In der
Strut 3, nach telefonischer Voran-
meldung bei der Gemeinde Wer-
bach, � 0 93 41/92 08-0)
Wittighausen, Bauhof. Die nächste
Annahme ist am Freitag, 5. März,
von 11 bis 12 Uhr.  awmt

Hinweise von Zeugen an die Polizei
in Tauberbischofsheim unter Telefon
0 93 41/8 10, in Bad Mergentheim unter
der Nummer 0 79 31/5 49 90, oder an jede
andere Polizeidienststelle.

Teilhabe schon im Kindergarten
Krautheimer Gespräch zeigt Defizite bei der Integration Behinderter auf
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